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(54) Wagenkasten für Schienenfahrzeuge

(57) Ein Wagenkasten für Schienenfahrzeuge
besteht aus einem Untergestell (1), Seitenwänden (2),
Stirnwänden und einem Dach (3), wobei die vorgenann-
ten Baugruppen aus Strangpreßprofilen gebildet und
durch Schweißen miteinander verbunden sind. Um auf
einfache Weise unterschiedlich breite Wagenkästen
realisieren zu können, ist in das Untergestell (1), in die
Stirnwände sowie in das Dach (3) jeweils ein Mittelteil
(1', 1''; 3', 3'') eingefügt, das durch seine Baubreite die
Breite des Wagenkastens bestimmt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wagenkasten für
Schienenfahrzeuge mit einem Untergestell, Seitenwän-
den, Stirnwänden und einem Dach, wobei die vorge-
nannten Baugruppen aus Strangpreßprofilen gebildet
und durch Schweißen miteinander verbunden sind.
[0002] Der Wagenkasten moderner Schienenfahr-
zeuge wird insbesondere aus Gewichtsgründen in einer
Aluminiumbauweise erstellt, bei der größere Strang-
preßprofile miteinander durch Schweißen verbunden
sind. Für den Betrieb der Schienenfahrzeuge auf ver-
schiedenen Gleisstrecken ist es in der Regel erforder-
lich, die Wagenkästen hinsichtlich ihrer Abmessungen -
vor allem in ihrer Länge und Breite - den Gegebenhei-
ten der jeweiligen Strecke anzupassen. Übliche Wagen-
kastenbreiten liegen im Maßbereich von 2700 mm bis
3200 mm. Für die Hersteller von Schienenfahrzeugen
sind unterschiedlich breite Wagenkästen, bei denen es
sich ja um die tragende Struktur handelt, mit erhebli-
chen Aufwand in bezug auf Konstruktion, Berechnung
und Fertigung verbunden.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe
zugrunde, einen Wagenkasten der gattungsgemäßen
Art so zu gestalten, daß im Sinne einer kostengünstigen
Standardisierung unterschiedlich breite Wagenkästen
auf einfache Weise realisierbar sind.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß in das Untergestell, in die Stirnwände sowie
in das Dach jeweils ein Mittelteil eingefügt ist, das durch
seine Baubreite die Breite des Wagenkastens
bestimmt.
[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0006] Im weiteren wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels näher beschrieben, das in der
Zeichnung schematisch dargestellt ist. Die Zeichnung
zeigt einen Wagenkasten eines Schienenfahrzeuges im
Schnitt quer zu Fahrzeuglängsachse.
[0007] Der Wagenkasten besteht im wesentlichen aus
einem Untergestell 1, zwei Seitenwänden 2, hier nicht
dargestellten Stirnwänden sowie einem Dach 3. Die
vorgenannten Baugruppen sind jeweils aus Aluminium-
Strangpreßprofilen gebildet und durch Schweißen mit-
einander verbunden. Um auf besonders einfache Weise
unterschiedlich breite Wagenkästen herstellen zu kön-
nen, wird in das Untergestell 1, in die Stirnwände sowie
in das Dach 3 jeweils ein Mittelteil 1' oder 1'' bzw. 3' oder
3'' eingefügt und angeschweißt. Diese Mittelteile, die
wie ersichtlich eine unterschiedliche Baubreite aufwei-
sen, bestimmen die Breite des gesamten Wagenka-
stens.
[0008] Die in das Untergestell 1 einzufügenden Mittel-
teile 1' oder 1'' und/oder die in das Dach 3 einzufügen-
den Mittelteile 3' oder 3'' können in Länge des
Wagenkastens durchlaufend ausgebildet sein. Die
besagten Mittelteile definieren dadurch nicht nur die
Breite, sondern auch die Länge des Wagenkastens.

[0009] Falls das Untergestell 1 mit Vorbauten verse-
hen ist, die sich in der Regel im Bereich von Drehgestel-
len befinden, sollten die in das Untergestell 1
einzufügenden Mittelteile 1' oder 1'' zwischen diesen
Vorbauten durchlaufend ausgebildet sein, wobei in
diese Vorbauten jeweils ein weiteres Mittelstück einge-
schweißt wird. Bei stets gleichlangen Vorbauten können
dann durch unterschiedlich lange Mittelteile 1' oder 1''
jeweils gewünschte Wagenkastenlängen erzielt wer-
den.

[0010] Es empfiehlt sich, den als tragende Röhre aus-
gelegten Wagenkasten in seiner Statik unter Berück-
sichtigung von Mittelteilen 1'' und 3'' mit maximaler
Baubreite zu dimensionieren, also beispielsweise für
eine Breite von 3200 mm. Zusätzlich sollte bei der stati-
schen Berechnung ein Wagenkasten mit maximaler
Länge - z. B. mit einem Drehgestell-Mittenabstand von
19000 mm - berücksichtigt werden. Im Falle schmalerer
und ggf. auch kürzerer Wagenkästen ist daher vorteil-
haft keine neue statische Auslegung erforderlich.
[0011] Der Wagenkasten kann auch eine anderes
Umgrenzungsprofil aufweisen, das beispielsweise in
der Zeichnung strichpunktiert dargestellt ist.

Liste der Bezugszeichen

[0012]

1 Untergestell des Wagenkastens
1' schmaleres Mittelteil
1'' breiteres Mittelteil
2 Seitenwand des Wagenkastens
3 Dach des Wagenkastens
3' schmaleres Mittelteil
3'' breiteres Mittelteil

Patentansprüche

1. Wagenkasten für Schienenfahrzeuge mit einem
Untergestell (1), Seitenwänden (2), Stirnwänden
und einem Dach (3), wobei die vorgenannten Bau-
gruppen aus Strangpreßprofilen gebildet und durch
Schweißen miteinander verbunden sind, dadurch
gekennzeichnet, daß in das Untergestell (1), in die
Stirnwände sowie in das Dach (3) jeweils ein Mittel-
teil (1', 1''; 3', 3'') eingefügt ist, das durch seine Bau-
breite die Breite des Wagenkastens bestimmt.

2. Wagenkasten nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das in das Untergestell (1) und/oder
das in das Dach (3) eingefügte Mittelteil (1', 1'' bzw.
3', 3'') in Länge des Wagenkastens durchlaufend
ausgebildet ist.

3. Wagenkasten nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das in das Untergestell (1) eingefügte
Mittelteil (1', 1'') zwischen Untergestell-Vorbauten
durchlaufend ausgebildet ist, wobei in diese Vor-
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bauten jeweils ein weiteres Mittelstück eingesetzt
ist.

4. Wagenkasten nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß der als tragende
Röhre ausgelegte Wagenkasten in seiner Statik
unter Berücksichtigung von Mittelteilen (1', 1''; 3',
3'') mit maximaler Baubreite dimensioniert ist.

3 4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 987 159 A1

4



EP 0 987 159 A1

5



EP 0 987 159 A1

6


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

